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PV- F I ach dach i nteg rat i o n
Der Rentabilität wieder einen Schritt näher
von A. N. Müller, P, Affolter, J, Bonvin

In Europa machen Flachdächer insgesamt ein Dri t tel  al ler bebauten
Flächen aus: eine Riesenf läche. Etwa al le 25 Jahre müssen sie zur Si-
cherstellung ihrer Dichtheit renoviert werden. So werden jährlich Hun-
derte von Quadratkilometern erneuert, ganz abgesehen von zahlreichen
Flachdächern, die neu gebaut werden. Auf Grund ihrer Anzahl und ihrer
idealen Ausrichtung verdienen sie es, bei der Entwicklung von pV-lnte-
grationssystemen besonders beachtet zu werden.

Zahlreiche Vorteile
Es ist  al lgemein bekannt,  daß die

architektonische Integrat ion von So-
larmodulen beacht l iche Vortei le auf-
weist:
.  e ine  ra t ione l le  Nutzung unserer

Umgebung,
.  die Einsparung von Finanzaufwen-

dungen,w ie  s ie  be im Kauf  von
Gelände-  und be im Ersch l ießen
der darauf bef indl ichen Infrastruk-
tur als Kosten entstehen,

.  Elektr iz i tätsprodukt ion in der Nähe
des Verbrauchers sowie

. Einsparung von Baukosten, wei l
bestehende Strukturen benutzt
werden.
Flachdächer weisen zudem noch

die_ folgenden beacht l ichen Vortei le
AUI :
.  Große Flächen:

Größenbedingte Einsparungen er-
lauben beträcht l iche Kostenreduk-
t ionen. Außerdem sind Unterhalt
und Betr ieb auf größeren Gebäu-
den um einiges ein{acher.

.  Ausrichtung; Neigungswinkel:
ldeale Ausrichtung und Neigungs-
winkel der PV-Module und daher
opt imale Stromprodu kt ion.

.  Einfache Technologie:
Bausysteme für Flachdächer sind
heute länderübergrei fend standar-
disiert .  Damit können bei Entwick-
lung und Vertr ieb neuer Systeme
ebenfalls Kosten eingespart wer-
oen.

PV-Anlagen als konstruktive
Flachdachsysteme

Auf den meisten Flachdächern ist
die wasserdichte Schicht relat iv an-
fäl l ig und muß daher geschützt wer-
den.  Dazu d ienen normalerwe ise
schwere Mater ial ien wie Kies oder
Betonolatten.

Das LESO-PB (Sonnenenerg ie -
und Bauphysiklabor der Eidgenössi-
schen Technischen Hochschule Lau-
sanne/Schweiz) und die SOFREL Ar-
beitsgruppe haben nun neue PV-
Tragsysteme entwickelt ,  die diese
Schutzfunkt ion übernehmen. Diese
heute im Markt erhält l ichen Flach-
dachanlagen integrieren Standard-
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Solarmodule. Besondere Beachtuno
wurde bei ihrer Entwicklung den foI
genden Kri ter ien geschenkt:
.  Senkung der Mater ial-  und Einr ich-

tungskosten
. Niedrige Baunebenkosten (Unter-

halt)
.  Modular i tät ,  um Hindernisse auf

dem Dach elegant umgehen zu
können

o Aesthet ische Wirkung
. Anpassung der Systeme an geläu-

f ige Bauprakt iken
. Respekt ierung von Normen betref-

fend der Wind- und Schneelasten.

SOFREL
Das SOFREL-System besteht aus

Betonsockeln, die abwechslungswei-
se mit vorfabrizierten Betonplatten
(aus dem Handel,  60 x 40 cm) auf
der  D ich tungssch ich t  des  Daches
angeordnet werden.

Die Anlage bedarf  keiner zusätzl i -
chen Befest igung; das Gewicht der
Sockel (2x32 kg) genügt als Bal last
für ein Photovoltaikmodul von 54 x
120 cm,  was e iner  Le is tung von
80 Watt.entspr icht Der Mechanis-
mus, mit  dem die Module auf den Be-

tonsockeln befest igt  werden, ist  sehr
einfach. Es werden weder Schrauben
noch Leim dafür gebraucht,  sondern
speziel l  dafür hergestel l te,  patent ier-
te Klammern aus rostfreiem Stahl (X-
cLrP) .

Für die elektr ischen Anschlüsse
werden einfache Stecker benutzt. Die
Kabel ver laufen unter den Sockeln
und Betonplatten, wodurch sie nicht
nur vor dem ultravioletten Licht ge-
schützt,  sondern auch von außen un-
sichtbar werden.

Dasselbe System kann auch ohne
Betonplatten benutzt werden; die Be-
tonsockel werden dann einfach auf
das Bal lastmater ial  gestel l t .

SOLBAC
Um bestehende Flachdachelemen-

te opt imal zu nutzen. hat das LESO-
PB mi t  der  F i rma ETERNIT e ine  Ar t
Tröge aus Fiberzement entwickelt .
Diese Tröge haben ein Gewicht von
etwa 18  kg  (s iehe Schema in
Abb. 2));  s ie werden auf die Dich-
tungsschicht gestel l t  und dann mit
dem berei ts auf dem Dach vorhande-
nen Bal last beschwert.

Transpor t  und Ins ta l la t ion  s ind
dank reduzierten Gewichts und oa-
ten t ie r te r  Meta l lbüge l ,  d ie  d ie  im
Handel erhält l ichen B0 W Photovol-
taikmodule auf den Sockeln festhal-
ten, äußerst einfach und daher auch
kostengünst ig.

Dank der Modular i tät  des Systems
stel len Hindernisse wie Kamine, ört l i -

Abb. 1: Flachdächer - ein riesiges Potential (PALEXOPO Genf)
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Abb.2: SOLBAC - Montage mit X-CIip

che technisch bedingte Beschrän-
kungen und andere Dachaufbauten
kein Problem dar,  und der Unterhalt
des Daches ist  durch die Mögl ichkeit
tei lweiser Räumung erhebl ich verein-
facht.  So können die Solarmodule
dank einer Kombinat ion von Tei len,
die einzeln nicht mehr als 20 kg wie-
gen, ohne Leim, Klebebänder oder
Schrauben sauber instal l iert  werden.

Damit kann eine Einzelperson eine
Anlage von 6 kW innerhalb von nur
einem Tag einr ichten, elektr ische An-
schlüsse einbegri f fen: Das ist  eine
beträcht l iche Einsparung von Zeit
und Ge ld l

lm Sommer '1996 wird in Mart igny
(Schweiz) eine Anlage von 3 kW er-
richtet. Das System ist jetzt im Han-
del erhält l ich.

Wirtschaftliche Rentabilität:
Wodurch ?

Eine wir tschaft l ich opt imale lnte-
grat ion photovoltaischer Module auf
Flachdächern muß auf ein{achen,
modularen, im Handel erhält l ichen
Bausystemen aufbauen, damit
.  grössen- und mengenbedingte Ko-

steneinsparungen mögl ich werden,
.  die Einr ichtung einfach ist ,
.  die Anlage den jewei l igen Formen

und Volumen jedes Daches ange-
oaßt werden kann.
Außerdem können Einr ichtungsko-

sten durch die Nutzung bestehender
Strukturen erhebl ich gesenkt wer-
oen.

H ierzu  e in  Be iso ie l  aus  der
Schweiz:

Auf dem Flachdach eines Büroge-
bäudes der Schweizerischen Bank-
gesel lschaft  in Sugl io (Schweiz) wird
eine lnstal lat ion von 100 kW err ich-
tet.  Der Produkt ionspreis beträgt um-
gerechnet 95 Pfennig pro kWh. Auf
der untenstehenden Darstel lung in
Abb. 5 ist  ersicht l ich, daß durch Ver-
wendung von SOFREl-Sockeln und
einfachen X-Clip Klammern 18"k der
Gesamtkosten eingespart  werden
konnten.

Schlussfolgerungen
Photovoltaische Systeme werden

auf  F lachdächern  immer  wen iger
spektakulär aussehen als beispiels-
weise an Fassaden.

lm gleichen Zug wie die Photovol-
taik jedoch an Neuigkeitswert ver-
l iert ,  gewinnt deren Rentabi l i tät  an
Bedeutung. Und da kommen die neu-
en Flachdachsysteme erst r icht ig
zum Zug: lm Kostenvergleich stehen
sie weit  vorne.

Denn die architektonische Integra-
t ion von Solaranlagen dient nicht nur
der Aesthet ik,  sondern vor al lem
auch der Kostensenkung. Das End-
ziel  ist  die Konkurrenzfähiokeit  der
Photovoltaik.
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Abb.3: SOLBAC - Gesamtansicht der Anlaae
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Abb. 5: Kostenübersicht der Anlaae in SuqlioAbb.4: SOFREL - das Svstem von hinten

SONNENENERGIE 4196 49


